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Zertifikate // Austria 

Österreichs Magazin für intelligente Anlageprodukte 

für mehr Infos Anzeige klicken >>> 

 

Im Kaufrausch 

 
Das M&A-Volumen lag im ersten Semester 2015 
fast so hoch wie im Rekordjahr 2007. 

 

 

I N H A L T 
>>>  TOP-STORY 
T!P  Übernahmekandidaten S. 1-2 

>>>  EMPFEHLUNGEN 
Serie ATX-Zertifikate: AT & S S. 3 
Neuemissionen S. 4 
Z.AT-Musterdepot: +20,19 % S. 5 

>>>  MAGAZIN 
News: Niedrige Zinsen 
           ZFA-Monatsbericht Juni S. 6 

 

 
 

 

Die wirklich wichtigen Themen 
Nach dem vorläufigen Ende im griechischen Schuldendra-
ma wenden sich Anleger wieder Quartalsberichten und 
Wirtschaftsdaten zu. Während von den Firmen durchwach-
sene Zahlen kommen, gibt die Konjunktur negative Signale: 
In den USA sind die Verkäufe neuer Häuser überraschend 
sowie stark gesunken, in der Eurozone hatte sich die Unter-
nehmensstimmung unerwartet deutlich eingetrübt und in 
China war die Stimmung in den Industrieunternehmen des 
Landes auf den tiefsten Stand seit über einem Jahr gefal-
len. Angesichts dieser Gemengelage bleibt abzuwarten, ob Janet Yellen wirklich 
schon im September die US-Leitzinsen anheben wird. 
 

Ihr Christian Scheid 

 
 

Übernahmekandidaten 

Zurücklegen und entspannen 
Der globale M&A-Markt ist so stark wie seit dem Rekordjahr 2007 nicht mehr. Daraus ergeben sich 

Chancen für Anleger, die mit entsprechenden Zertifikaten umgesetzt werden können. 
 
Der Markt für Fusionen und Übernahmen (Mergers & Acquisitions, kurz M&A) läuft so 
gut wie lange nicht. Nach Berechnungen des Datendienstleisters Dealogic wurden im 
ersten Halbjahr weltweit Deals mit einem Volumen von 2,19 Bio. Dollar angekündigt. 
Die Zahl liegt nur knapp unter dem bisherigen 2007er-Rekordwert von rund 2,59 Bio. 
Dollar. Die Deutsche Bank rechnet damit, dass die Rekordmarke von vier Bio. Dollar 
aus 2007 heuer fallen wird. Denn damals wurde das Fusionskarussell im zweiten 
Halbjahr bereits von der unter der Oberfläche brodelnden Finanzkrise gebremst. 
 
Für Anleger sind Übernahmen in der Regel ein gutes Geschäft. Denn kommt es erst 
einmal zu einem Angebot, ist in der Regel ein Aufschlag auf den aktuellen Aktienkurs 

für mehr Infos Anzeige klicken >>> 

 

Quelle: Dealogic 

http://www.zertifikate-austria.at/
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2236
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2237
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für mehr Infos Anzeige klicken  >>> 

 

 >TOP!PICK< 
  

Produktprofil 

 Produktklassifizierung gemäß Zertifikate Forum Austria 
Hebelprodukt mit Knock-Out 

K+S Discount Call-Optionsschein 

Emittent UniCredit onemarkets 
ISIN  DE000HY742E3 >>> 
WKN  HY742E 
Bewertungstag 16.09.2015 
Basispreis (BP) 33,00 EUR 
Cap 35,00 EUR 
Kurs Basiswert 36,74 EUR 
Abstand BP/Cap 10,2 %/5,0 %  
Ratio 1,0 
Max. Rendite 34,2 % (215,4 % p.a.)  
KESt Ja (25 %) 
Empf. Börseplatz Frankfurt 
 

Z.AT // Urteil   
Markterwartung   
Geld-/Briefkurs 1,44 / 1,49 EUR 

Kursziel 2,00 EUR 

Stoppkurs 0,95 EUR 
Chance  
Risiko  
Fazit: Mit dem K+S Discount Call-Optionsschein 
können Anleger in weniger als zwei Monaten ei-
nen Ertrag von 34,2 Prozent erzielen. Dazu muss 
die Aktie von K+S am 16. September mindestens 
bei 35 Euro stehen. Auf aktueller Kursbasis dürf-
ten die Papiere als um bis zu fünf Prozent fallen, 
ohne die Maximalrendite zu gefährden. Für jeden 
Cent, den der K+S-Aktienkurs am Laufzeitende 
unter dem Cap von 35,00 Euro notiert, wird vom 
maximalen Rückzahlungsbetrag von zwei Euro ein 
Cent abgezogen. Wertlos verfällt das Papier erst 
bei einem Aktienkurs von 33,00 Euro oder darun-
ter. Aufgrund der aktuellen Übernahmespekulati-
onen um den Kali- und Düngemittelkonzern hal-
ten wir einen solchen Rutsch für eher unwahr-
scheinlich. Ein solch hervorragendes Chance-
Risiko-Verhältnis wollen wir uns nicht entge-
hen lassen. Wir nehmen das Papier in unser 
Musterdepot auf (siehe Seite 5 >>>). 

 

Übernahmespekulationen 

 
Die Aktie von K+S ist zwischen Oktober 2014 und 
März 2015 um mehr als 50 Prozent gestiegen. 
Anschließend setzte der Titel zu einer Konsolidie-
rung an. Im Juni drohte die Notiz unter die 200-
Tage-Linie zu fallen, ehe Übernahmespekulationen 
den Titel explodieren ließen. In der Spitze ging es 
bis auf knapp über 40 Euro nach oben. Seitdem 
schwankte der Aktienkurs in einer recht engen 
Bandbreite zwischen 35,42 Euro und 39,25 Euro. 
Die beiden Marken stellen kurzfristig die wichtigs-
ten Unterstützungen und Widerstände dar. Sollte 
es darunter gehen, ist die nächste Haltemarke bei 
33,50 Euro auszumachen. Umgekehrt wäre nach 
oben der Weg bis circa 50,00 Euro frei. 

 

 

drin. Üblich sind Prämien ab 20 Prozent aufwärts. Da es für Anleger schwierig ist, 
Übernahmekandidaten ausfindig zu machen, können sie auf entsprechende struktu-
rierte Produkte zurückgreifen. Am Markt sind mehrere M&A-Zertifikate verfügbar, die 
mehrere Übernahmekandidaten in einem Wertpapier vereinen. Dabei werden in einem 
festen Rhythmus die Zusammensetzungen überprüft und angepasst. Dafür fällt eine 
Managementgebühr an. Aktuell sind vier Papiere erhältlich: das Zertifikat auf den SG 
Mergers & Acquisitions TR-Index (ISIN DE000SG63FU9 >>>) von Société Générale, 
das Zertifikat auf den UBS M&A – Europe Investable TR-Index (ISIN 
DE000UB8MAE2 >>>), das Zertifikat auf den Corporate Event II Index (ISIN 
DE000DB1XVV5 >>>) von der Deutschen Bank und das Zertifikat auf den Solactive 
German M&A Performance-Index (ISIN DE000HV7TPD2 >>>) von UniCredit. 
 
Chancen bieten auch Einzelwerte, bei denen schon Übernahmespekulationen im 
Gange sind, der Ausgang aber noch ungewiss ist. Bei solchen Konstellationen notieren 
die Aktien meist noch mit erheblichen Abschlägen zu den kolportierten Offerten. 
Besonders spannend geht es derzeit in der Saatgut- und Düngemittelbranche zu. Der 
US-Konzern Monsanto hat im Mai eine 45 Mrd. Dollar schwere Übernahmeofferte für 
den Schweizer Konkurrenten Syngenta angekündigt. Die Amerikaner wollen 449 
Franken je Syngenta-Aktie auf den Tisch zu legen. Allerdings lehnt das Management 
von Syngenta das Angebot ab. Analysten wie Patrick Rafaisz von Vontobel Research 
gehen dennoch davon aus, dass die Übernahme zustande kommt. Daher hat der 
Analyst in einer aktuellen Analyse sein „Buy“-Votum für die Syngenta-Aktie mit einem 
Kursziel von 500 Schweizer Franken bestätigt. Mit einem Mini Future Bull von 
UniCredit onemarkets können Anleger mit Geduld den möglichen Kursgewinn mit dem 
Faktor 4,4 hebeln (ISIN DE000HY82RT2 >>>). 
 
Den Düngemittelproduzenten K+S würde sich nur allzu gern der kanadische Wett-
bewerber Potash einverleiben. Ein inoffizielles Angebot von 41 Euro je Aktie hat das 
Management der Deutschen abgelehnt. Marktbeobachter gehen nun davon aus, dass 
die Kanadier von ihrem bislang freundlichen Angebot abrücken und stattdessen einen 
feindlichen Übernahmeversuch wagen werden. Da sich die K+S-Aktie nahezu zu 100 
Prozent im Streubesitz befindet, haben dann die Aktionäre das Sagen. Mit einem 
Turbo Long-Zertifikat (ISIN DE000CN3LED7 >>>) von der Commerzbank setzen 
spekulative Anleger auf eine Offerte jenseits der 40-Euro-Marke. Risikoärmer ist ein 
Discount Call (ISIN DE000HY742E3 >>>) von UniCredit onemarkets. Um die 
Maximalrendite von 34,2 Prozent einzustreichen, reicht es schon aus, wenn die K+S-
Aktie auf dem aktuellen Niveau bleibt (siehe rechts).       CHRISTIAN SCHEID

K+S (EUR) 

http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2238
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2241
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2242
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2254
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2244
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2245
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2246
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2247
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2247


 

Disclaimer: Die Wiener Börse AG weist ausdrücklich darauf hin, dass es sich bei den in den Charts angeführten Informationen und Berechnungen um Werte und Zahlenangaben aus der Vergangenheit handelt, 
die keinen verlässlichen Indikator für eine künftige Wertentwicklung darstellen. Es sollten daher aus diesen Angaben keine Schlüsse auf die zukünftige Indexentwicklung gezogen werden. 
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AT & S  
 

Höchststände in Reichweite 

 
 

Die Aktie von AT & S unternimmt aktuell einen 
Anlauf auf die im Frühjahr markierten Jahres-
höchststände bei 16,00 Euro. 

 

Investment-Möglichkeiten 
Produkt 1 Discount-Zertifikat 
Emittent Raiffeisen Centrobank 
ISIN  AT0000A1EC22 >>> 
Laufzeit 15.07.2016 
Markterwartung  +  
Discount / Cap 4,7 % / 18,00 EUR 
Seitwärtsrendite 4,9 % (5,0 % p.a.) 
Chance  
Risiko  

 
Produkt 2 Turbo Long-Zertifikat 
Emittent Raiffeisen Centrobank 
ISIN  AT0000A1E6V2 >>> 
Laufzeit Open End 
Markterwartung  
Basispreis/K.-O. 9,04 EUR / 9,54 EUR 
Hebel/Abst. K.-O. 2,5 / 36,0 % 
Chance  
Risiko  

 

Eckdaten AT & S 
Geschäftsfeld Leiterplatten 
Firmensitz Leoben 
Gründungsjahr 1987 
Umsatz 2014/15 667,0 Mio. EUR 
Mitarbeiter rund 7.600 

 

Kurzporträt 

AT & S ist einer der führenden Produzen-
ten von technologisch hochwertigen Leiter-
platten. Es werden – je nach technologi-
schen und wirtschaftlichen Anforderungen 
– unterschiedlichste, auf den Kunden 
speziell adaptierte Leiterplatten angeboten. 
Die Gesellschaft ist in den Geschäftsfel-
dern Mobile Devices & Substrates, Auto-
motive & Aviation, Industrial, Medical & 
Healthcare und Advanced Packaging aktiv. 
Im Geschäftsjahr 2014/15 beschäftigte die 
Gruppe rund 7.600 Mitarbeiter. 
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In Kooperation mit der Wiener Börse, Raiffeisen Centrobank und 
UniCredit onemarkets stellt Ihnen Zertifikate // Austria 

interessante Zertifikate auf ATX-Titel vor. Heute: AT & S

Wenn Apple Quartalszahlen meldet, blickt auch AT & S-Vorstandschef Andreas 
Gerstenmayer mit Spannung auf Umsatz, Absatzzahlen und Profitabilität der 
Amerikaner. Denn obwohl die Österreicher ihre Kunden nicht nennen dürfen, hat 
sich am Markt längst herumgesprochen, dass sie zu den Haus- und Hof-
Lieferanten des kalifornischen Elektronikkonzerns gehören. AT & S ist einer der 
weltweit führenden Hersteller von Leiterplatten, die in mobilen Endgeräten wie 
Smartphones und Tablets zum Einsatz kommen. Daneben beliefert AT & S die 
Branchen Automotive, Industrial und Medical.  

„Wir adressieren technologisch gesehen gezielt das obere Ende des Marktes, unter 
anderem um uns von den asiatischen Wettbewerbern abzuheben“, erklärt 
Gerstenmayer. Auf diese Weise schaffte AT & S 2014/15 ein Umsatzwachstum 
von 13 Prozent auf 667 Mio. Euro und eine operative Marge von 25,1 Prozent. 
„2015/16 wird eher ein Übergangsjahr mit konstanten Erlösen und investitions-
bedingt einem Margenrückgang auf 18 bis 20 Prozent“, erklärt der Manager. Denn 
AT & S baut gerade für 480 Mio. Euro eine Produktion in China auf, mit der das 
Unternehmen in das Geschäft mit IC-Substraten einsteigt. „Durch die neue Fabrik 
entsteht ein Umsatzpotenzial von bis zu 350 Mio. Euro pro Jahr. Und natürlich ist 
unser Ziel, zu alten Margenniveaus zurückzukehren“, so Gerstenmayer. 

Anleger können mittels eines Turbo Long-Zertifikats (ISIN AT0000A1E6V2 >>>) 
von Raiffeisen Centrobank (RCB) an den guten langfristigen Perspektiven des 
Unternehmens partizipieren. Das Papier bildet Kursgewinne der Aktie mit einem 
Hebel von 2,5 ab. Ein Anstieg von fünf Prozent bei der Aktie würde also bei dem 
Zertifikat in einem Zuwachs von 12,5 Prozent münden. Der Mechanismus wirkt 
natürlich auch umgekehrt. Die K.-O.-Marke von 9,54 Euro liegt gut 36 Prozent 
vom aktuellen Kurs entfernt – ein großer Sicherheitspuffer. 

Wegen der kurzfristig zu erwartenden Seitwärtsbewegung der Aktie dürfte auch der 
Einstieg in ein Discount-Zertifikat (ISIN AT0000A1EC22 >>>) von der RCB 
lohnen. Das bis Juli 2016 laufende Papier generiert eine Rendite von 4,9 Prozent, 
auch wenn sich der Basiswert nicht bewegt. Im Vergleich zum Direktinvestment ist 
das Rabattpapier aktuell um 4,7 Prozent günstiger zu haben.      CHRISTIAN SCHEID

Serie ATX-Zertifikate: AT & S 

Zukunftsinvestitionen 

AT & S (EUR) 
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http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2248
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2249
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2248
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2249
http://www.wienerborse.at/
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Z.AT // Urteil   
Nachhaltigkeitsanleihe Sommer 2015 

Emittent Société Générale 

ISIN / WKN DE000SG6C758 >>>/ SG6C75 

Emissionsdatum 07.09.2015 

Bewertungstag 31.08.2023 

Markterwartung  

Partzipation 100,00 % 
Cap 150,00 % 
Emissionspreis 103,00 % (inkl. 3,00 % Agio) 

Chance  
Risiko  
KESt Ja (25 %) 

 Produktkategorisierung gemäß Zertifikate Forum Austria 
Anlageprodukt mit Kapitalschutz 

 

Z.AT // Urteil   
Dividendenaktien Bond 2 Garantie-Zertifikat 

Emittent Raiffeisen Centrobank 

ISIN / WKN AT0000A1FQ58 >>> / RC0C34 

Emissionsdatum 14.08.2015 

Bewertungstag 17.08.2022 

Markterwartung  +  

Bonus 155,00 % bzw. 127,50 % 
Cap 155,00 % 
Emissionspreis 103,00 % (inkl. 3,00 % Agio) 

Chance  
Risiko  
KESt Ja (25 %) 

 Produktkategorisierung gemäß Zertifikate Forum Austria 
Anlageprodukt mit Kapitalschutz 

 

Neuemission: Nachhaltigkeitsanleihe Sommer 2015 (Société Génerale) 

Mit gutem Gewissen und vollem Schutz investieren 
 
Die von der Société Générale entwickelte Nachhaltigkeitsanleihe Sommer 2015 (ISIN 
DE000SG6C758 >>>) bietet 100 Prozent Indexpartizipation bis zu einem Cap von 150 
Prozent und gleichzeitig 100 Prozent Kapitalschutz zum Laufzeitende. Der Basiswert ist 
der Finvex Ethical Efficient Europe 30 Price Index, ein europäischer Aktienindex mit 
ethisch basierten Filterkriterien und einer reduzierten Risikostruktur gegenüber Bench-
marks, die sich positiv auf die Performance des Index auswirkt. Der Finvex Ethical 
Efficient Europe 30 Index verzeichnete seit seiner Markteinführung am 1. Juli 2014 eine 
stabile und nachhaltige Kursentwicklung. Auch fielen die Renditen seit Auflage im 
Vergleich zum Euro Stoxx 50 höher und die Volatilität niedriger aus. Konkret hat der 
Nachhaltigkeitsindex um etwas mehr als 7,5 Prozentpunkte besser abgeschnitten als die 
Benchmark. Wegen des 100-prozentigen Kapitalschutzes zum Laufzeitende können bei 
der Nachhaltigkeitsanleihe Sommer 2015 auch sicherheitsorientierte Anleger zugreifen, 
denen die lange Laufzeit von acht Jahren nichts ausmacht. Weitere Informationen 
erhalten Sie auf der Homepage der Emittentin unter at.solutions.sgcib.com >>>. 
 

 
 
Neuemission: Dividendenaktien Bond 2 Garantie‐Zertifikat (Raiffeisen Centrobank) 

27,5 Prozent Seitwärtsrendite möglich 
 
Bis 13. August ist das Dividendenaktien Bond 2 Garantie-Zertifikat (ISIN AT0000A1FQ58 
>>>) von der Raiffeisen Centrobank (RCB) in der Zeichnung. Am Laufzeitende wird die 
Entwicklung des Stoxx Global Select Dividend 100 Index – einem globalen Blue-Chip 
Index dividendenstarker Titel – betrachtet. Ist der Index um mehr als 27,5 Prozent gestie-
gen, erfolgt die Auszahlung zu 155 Prozent des Nennwerts. Hat der Stoxx Global Select 
Dividend 100 um bis zu 27,5 Prozent zugelegt, erfolgt die Rückzahlung zu 127,5 Pro-
zent. Bei einer negativen Kursentwicklung des Index greift der vollständige Kapitalschutz, 
es gibt also 100 Prozent zurück. Das Zertifikat richtet sich vor allem an Anleger, die im 
aktuellen Niedrigzinsumfeld nach einer Chance auf eine solide „Extrarendite“ suchen und 
gleichzeitig nicht auf den Schutz ihres eingesetzten Kapitals verzichten wollen. Wir raten 
zur Zeichnung. Mehr Infos finden Sie unter www.rcb.at >>>. 

Enges Kopf-an-Kopf-Rennen 

 
 

Auf Sicht der vergangenen zwei Jahre hat der Stoxx 
Global Select Dividend 100 Preisindex deutlich 
besser abgeschnitten als der marktbreite Stoxx 
Global 1800 Preisindex. Auf längere Zeiträume 
betrachtet hatte der Stoxx 1800 die Nase vorn. Die 
Dividenden-Benchmark umfasst die 100 Aktien des 
Stoxx Global 1800 mit den höchsten Dividenden-
renditen. Die Indexmitglieder stammen zu 40 
Prozent aus den USA, 30 Prozent aus Europa und 
30 Prozent aus Asien. Die Zusammensetzung des 
Stoxx Global Select Dividend 100 wird einmal pro 
Jahr überprüft und gegebenenfalls angepasst. Die 
größten Positionen in dem Auswahlbarometer sind 
derzeit die drei britischen Aktien Sainsbury, Stan-
dard Chartered und Scottish & Southern Energy. 

 

Stoxx Global 1800 Preisindex vs. 
Stoxx Global Select Dividend 100 Preisindex 

http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2239
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2251
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2251
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2251
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2250
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2250
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2250
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2250
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Titel ISIN Emittent Kaufkurs1 Akt. Kurs1 Stoppkurs1 Anzahl Wert1 Gewicht Veränd.2 
 Apple Mini Long-Zertifikat DE000CF1XDW8 Citi 8,75 41,37 35,90 (Frankfurt) 200 8.274 6,88% +372,80% 
 Protect Multi Aktienanleihe DE000VZ6HGX4 Vontobel 100,00* 96,57* 85,00* (Frankfurt) 10** 9.657 8,03% -3,43% 
 IATX Index-Zertifikat DE000CB14ZZ4 Coba 18,97 22,44 18,50 (Frankfurt) 750 16.830 14,00% +18,29% 
 Tel. Austria Capped-Bonus AT0000A1C0R5 RCB 5,32 5,72 4,50 (Frankfurt) 2.000 11.440 9,52% +7,72% 
 ATX Capped Bonus AT0000A1C0C7 RCB 22,57 24,49 19,00 (Frankfurt) 500 12.245 10,19% +8,51% 
 DAXplus Export Strategy DE000HV095B5 UniCredit 40,24 45,23 34,50 (Frankfurt) 400 18.092 15,05% +12,40% 
 USD/JPY Discount Call DE000DZV1C73 DZ BANK 2,97 3,06 2,50 (Frankfurt) 2.500 7.650 6,36% +3,03% 
 Do & Co Turbo Long AT0000A1C3T5 RCB 2,42 3,49 2,50 (Frankfurt) 2.000 6.980 5,81% +44,21% 
 EUR/CHF-Inliner DE000CN34P95 Coba 7,00 7,00 2,50 (Frankfurt) 600 4.200 3,49% 0,00% 
      

  
Wert 95.368 79,35% 

  dem Zertifikat zugrundeliegende Erwartung für den Basiswertkurs 
 

Cash 24.822 20,65% 
 1) Geldkurs in Euro; 2)gegenüber Kaufkurs; fett gedruckt = neue Stopps 

 
Gesamtdepot 120.190 100,00% +20,19% 

Tabelle sortiert nach Kaufdatum   -0,37 % (seit 1.1.15) (seit Start 10.05.10) 
Geplante Transaktionen ISIN Emittent Limit Akt. Kurs Empf. Börseplatz Anzahl Gültig bis Anmerkung 
K K+S Discount Call DE000HY742E3 UniCredit 1,55 1,49 Frankfurt 5.000 31.08.2015  
K = Kauf, V = Verkauf, Z = Zeichnung, * Prozent-Notiz, ** 10 Aktienanleihen im Nennwert von jeweils 1.000 Euro 
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für mehr Infos Anzeige klicken >>> 

 

Z.AT-Musterdepot 

Gold und Apple drücken auf die Performance 

 
 

Aktuelle Entwicklungen/Neuaufnahme 
Am Morgen des 20. Juli stürzte der Goldpreis in der Spitze um 
bis zu fünf Prozent auf den tiefsten Stand seit Februar 2010 ab. 
Grund: Die chinesische Zentralbank hat ihren Bestand an dem 
Edelmetall in den vergangenen sechs Jahren deutlich weniger 
aufgestockt als erwartet. Hinzu kamen negative Nachrichten von 
der Zinsfront. Fed-Chefin Janet Yellen hält eine Zinserhöhung „ir-
gendwann im Laufe des Jahres“ weiterhin für gerechtfertigt. Kurz-
um: Unsere Wette auf eine Seitwärtsbewegung des Goldpreises 
mittels des Inliners (ISIN DE000SG73W81 >>>) von der Société 
Générale ist nicht aufgegangen. Das Papier ist wertlos verfallen. 
Ebenfalls stark nach unten ging es mit dem Apple Mini-Long, 
nachdem die Quartalszahlen des iPhone-Konzerns enttäuscht hat-
ten. Die Order für die 600 EUR/CHF-Inline-Optionsscheine (ISIN 
DE000CN34P87 >>>) von der Commerzbank wurde am 27. Juli  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

bedient. Auf Basis des Kaufkurses beträgt die Renditechance 
42,9 Prozent. Neu nehmen wir 5000 K+S Discount-Calls auf 
(ISIN DE000HY742E3 >>>, siehe Seiten 1 und 2 >>>). Zum 
Depot: www.zertifikate-austria.at/musterdepot >>>. 

Stabilisierung zu erkennen 

Z.AT-Musterdepotregeln 
Das Z.AT-Musterdepot können Sie ganz ein-
fach nachverfolgen: Musterdepotänderungen 
kündigen wir im zweiwöchentlich erscheinen-
den Zertifikate // Austria-Magazin oder auf 
www.zertifikate-austria.at/musterdepot an. Da-
zu geben wir für jede Order ein Limit an. Auf-
gegeben werden die Aufträge in der Regel zur 
Börseeröffnung am nächsten Handelstag. 
Somit hat jeder Leser die Gelegenheit, das 
Musterdepot exakt nachzubilden. An- und 
Verkaufsspesen bleiben unberücksichtigt.  
 
Mit dem Z.AT-Musterdepot verfolgen wir einen 
Absolute-Return-Ansatz: Ziel ist es, unabhän-
gig von der Entwicklung an den internationa-
len Finanzmärkten eine positive Rendite zu 
erwirtschaften. Die Veränderung der Kursent-
wicklung des Gesamtdepots bezieht sich auf 
den Startzeitpunkt 10. Mai 2010, mit dem 
fiktiven Startkapital von 100.000 Euro. Bei 
den einzelnen Positionen sind das Kaufdatum 
und der Kaufkurs ausschlaggebend. 

Empfindlicher Rücksetzer 

 

 

Für den ATX und das 
Z.AT-Depot ging es 
erneut nach unten. 

Z.AT-Musterdepot vs. ATX  
seit Depotstart am 10.05.10 

 

http://www.zertifikate-austria.at/musterdepot
https://de.citifirst.com/DE/Produkte/Mini_Futures/APPLE/CF1XDW/
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1837
http://www.zertifikate.commerzbank.de/Products/ProductDetails.aspx?c=0&p=145094764&pc=81
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1956
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1965
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1980
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2197
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2185
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2247
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2247
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2215
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2233
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2233
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2252
http://www.zertifikate-austria.at/musterdepot
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2252
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2255


Zinsniveau belastet Zertifikatevolumen 
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Wie schon im Mai ist das Gesamtvolumen des österreichischen Zertifikate-
marktes auch im Juni rückläufig gewesen. Im Vergleich zum Vormonat ging 
es um 5,2 Prozent auf 10,9 Mrd. Euro nach unten (siehe Grafik rote Säulen). 
Das haben die Berechnungen des Zertifikate Forum Austria (ZFA) ergeben, in 
dem die führenden Emittenten Österreichs – Raiffeisen Centrobank, Volks-
bank AG, Erste Group Bank, UniCredit Bank Austria und Royal Bank of Scot-
land – zusammengeschlossen sind. Den Beobachtungen liegt eine ange-
nommene Marktabdeckung von 70 Prozent der ZFA-Mitglieder zugrunde. Der 
Rückgang ist je zur Hälfte auf – bedingt durch fallende Märkte – negative 
Preiseffekte zurückzuführen sowie auf das anhaltend niedrige Zinsniveau, 
weil für auslaufende Zinsprodukte im Ausmaß von rund 300 Mio. Euro keine 
Nachfolgeprodukte aufgelegt wurden. 

Der Open Interest exklusive Zinsprodukte der ZFA-Mitglieder ist im Juni um 
4,9 Prozent gefallen und beträgt knapp 4,2 Mrd. Euro (siehe Grafik grüne 
Säulen). Im Juni wurden 177 Mio. Euro in Zertifikaten umgesetzt. Das be-
deutet ein Plus von 1,7 Prozent im Vergleich zum Vormonat. Zum vollständi-
gen Bericht gelangen Sie per Klick auf: www.zertifikateforum.at >>>. 
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für mehr Infos Anzeige klicken >>> 

 

Das Volumen am österreichi-
schen Zertifikatemarkt ist im 
Juni stark gesunken. 

 

+++  NEWS  +++  NEWS  +++ 
 

 

Niedrigzinsen kosten Geld 
 
Aufgrund der anhaltend niedrigen Zin-
sen haben Sparer in den vergangenen 
fünf Jahren (2010 bis 2014) hierzu-
lande rund 35,5 Mrd. Euro an Zinsen 
verloren. Das sind im Durchschnitt etwa 
4.156 Euro pro Einwohner. Das haben 
Berechnungen der Analysten der Erste 
Bank ergeben. Auf der anderen Seite 
waren die Raten für Kredite um etwa 
15,3 Mrd. Euro billiger. „Rechnet man 
die Zinseinbußen beim Sparen mit den 
Zinsersparnissen bei Krediten gegen, so 
ergibt sich daraus ein Minus in Höhe 
von 2.366 Euro pro Österreicher“, er-
klärt Thomas Uher, CEO der Erste Bank. 
Freuen können sich die Besitzer von 
Wohnimmobilien: Seit 2009 sind die 
Preise in diesem Segment um mehr als 
ein Drittel gestiegen. Noch stärker ging 
es an den Aktienbörsen nach oben. 
Doch nur 3,3 Prozent der Anleger sind 
direkt in Aktien veranlagt. Vom Auf-
schwung an den Märkten konnten sie 
daher nur in geringem Ausmaß profitie-
ren. Immerhin: Laut einer aktuellen Um-
frage planen 22 Prozent der Österreicher 
ein Investment in Wertpapiere in den 
kommenden zwölf Monaten. Das lässt 
hoffen. Doch ob alle der Befragten ihre 
Pläne tatsächlich in die Tat umsetzen, 
bleibt freilich abzuwarten. 

http://www.zertifikate-austria.at/
mailto:redaktion@zertifikate-austria.at
http://www.boersen-kurier.at/
http://derstandard.at/
http://www.finanzen.at
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1409
http://www.gewinn.com/
http://www.wallstreet-online.de/
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2240
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2253
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=2253
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